
Tucholsky, Kurt: Der dicke Bürger greift in seine Weste (1912)

1 Der dicke Bürger greift in seine Weste:

2 »da nimm! mein Kind!« –

3 Er gibt den Sechser mit gerührter Geste –

4 die Träne rinnt! –

5 Das Auge tropft. Der dicke Bauch schlägt Wellen.

6 Er 

7 In solchen Patriotenrummelfällen

8 da tut er das!

9 Er sorgt für Veteranenpensionierung

10 von Stolz geschwellt –

11 Bei uns hat nämlich dafür die Regierung,

12 weiß Gott! kein Geld.

13 Denn sie muß eifrig auf die ††† Roten fahnden –

14 sie darf nicht ruhn.

15 Sie muß politische Verbrechen ahnden –

16 sie hat zu tun –!!

17 Fürs Kriegerpack

18 da betteln sie derweil auf allen Gassen –

19 Kornblumentag . . .

20 Der Bürger denkt bei Tisch, nach süßen Torten

21 und blauem Aal,

22 (hupp! stößt's ihm auf – ): »Wie sind wir allerorten

23 christlich-sozial!« –
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